
Aktion für Windpark auf der
Bergehalde  „Großes  Holz“
leidet unter Wind und Regen
Das miese Wetter zog dem Aktionskreis „Leben und Wohnen“ bei
ihrer Aktion für auf der Halde Großes Holz für die Errichtung
eines  Windparks  zur  Erzeugung  von  Ökostrom  dort  einen
kräftigen  Strich  durch  die  Rechnung.

Bei Wind und Regen blieben die erhofften Sonntagsausflügler
aus. Nur die ganz Harten wagten sich auf die Bergehalden. Auch
die  Aktiven  des  Aktionskreises  litten  unter  diesen
Rahmenbedingungen.  „Trotz  einiger  Regenschauer  gelang  es,
zumindest für eine Stunde den geplanten Infostand aufzubauen
und sich damit präsent zu zeigen“, erklärte der Sprecher des
Aktionskreises Karlheinz Röcher.

Wa5rum es ihm ging, dokumentierte der Aktionskreis in einer
ausführlichen Stellungnahme:

„Wir sehen beim jetzigen Stand der Debatte die Notwendigkeit,
die Öffentlichkeit davon zu überzeugen, dass mit dem Standort
„Großes Holz“ eine ungewöhnlich gute Möglichkeit besteht, dass
Bürger  der  Region  mit  ihrem  finanziellen  Engagement  der
Energiewende im östlichen Ruhrgebiet einen wichtigen Impuls
geben können.
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Welche Gründe sind das im Einzelnen?

Die  Lage  ist  exponiert  und  die  vermutlich  beste1.
Windhöffigkeit in Bergkamen – wie auch das vorliegende
Gutachten feststellt.
Der Besitzer der Halde, der Regionalverband Ruhr (RVR),2.
hat bereits im März 2012 erklärt, dass er sich dort die
Errichtung  von  Windkraftanlagen  vorstellen  könnte  und
Bürgerbeteiligung ihm wichtig sei.
Die  Genossenschaft  „Die  Energiegesellschafter  eG“3.
(Kamen) in Kooperation mit dem Aktionskreis Wohnen und
Leben Bergkamen e. V. haben sich für ein solches Projekt
mit Bürgerbeteiligung beim RVR im März 2013 beworben.
Die  GSW  hat  diesen  Termin  auf  Einladung  der
Genossenschaft  auch  wahrgenommen   –  verweist  dabei
natürlich  darauf,  dass  ihr  Gesellschafter,  die  Stadt
Bergkamen,  das  Projekt   durch  eine  entsprechende
Änderung im Flächennutzungsplan unterstützen müsste.
Die  Naturschutzverbände,  BUND  und  NABU,  haben4.
signalisiert,  dass  sie  nicht  prinzipiell  gegen  eine
solche  Nutzung  dort  seien.  Artenschutzgutachten  etc.
müssen natürlich durchgeführt werden.
Bergkamener Bürger sowie die anderen im Rat vertretenen5.
Parteien unterstützen dieses Projekt. „

 


